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Kurznotiert
Bereits 3500 Besucher
in der Citykirche
Aachen.Mehr als 3500 Besucher
haben sich bereits die Ausstel-
lung „Unterwegs fürs Seelenheil
– Pilgerreisen gestern und
heute“ in der Citykirche angese-
hen. „Es sind wirklich ständig
Besucher in der Ausstellung“,
sagt Seelsorger Dieter Spoo, der
sich über die große Resonanz
freut. Gut angenommen, so
Spoo, wird auch das Angebot
der Deutschen St.-Jakobus-Bru-
derschaft Aachen, die alle Fra-
gen rund um das Thema Pilgern
gerne beantwortet. Zu sehen ist
die Ausstellung noch bis Sonn-
tag, 13. April. Ab 16.30 Uhr fin-
det dann in der Citykirche an
der Großkölnstraße die ab-
schließende Finissage statt.

Vortrag über
Hildegard von Bingen
Aachen.Die Bücherinsel Brand
lädt am heutigenMittwoch, 2.
April, zu einemVortrag über
Hildegard von Bingen ein. Die
Naturheilpraktikerin und ehe-
malige Gemeindereferentin Hil-
degard Nobis wird sichmit dem
Mythos und der Realität rund
um die wohl bekannteste deut-
sche Nonne desMittelalters be-
schäftigen. Der Beginn amDo-
natusplatz 1 ist um 20 Uhr, der
Eintritt ist frei. Weitere Informa-
tionen gibt es im Internet unter
www.st-donatus.de.

Naturfreunde laden
zur Wanderung ein
Aachen.Die Ortsgruppe Aachen
der Naturfreunde Deutschland
lädt am Freitag, 4. April, zu einer
Rundwanderung ein. Treff-
punkt ist um 11 Uhr der Park-
platzWaldfriedhof. Dort gibt
derWanderleiter den Zielort der
etwa zehn Kilometer langen
Tour bekannt. Gäste zahlen 2,50
Euro.Weitere Auskünfte gibt es
telefonisch unter der Rufnum-
mer☏ 02471/132645.

Projekt der Bürgerstiftung Lebensraum: „70 Jahre
Frieden und Freiheit in aachen“. schüler gesucht, die
mitmachen wollen. Buchreihe und Veranstaltung.

DieBefreiung
insGedächtnis
zurückrufen

Von Achim KAiser

Aachen. „Was bedeuten Frieden
und Freiheit in meinem Leben für
mich?“ Diese Frage samt Beant-
wortung ist der Ausgangspunkt für
ein groß angelegtes Projekt der
Bürgerstiftung Lebensraum. Es soll
mit vielen Teilprojekten in eine öf-
fentliche Abschlussveranstaltung
am 21. Oktober im Ballsaal des Al-
ten Kurhausesmünden.

Zum Hintergrund: Vor 70 Jah-
ren haben amerikanische Truppen
die Stadt Aachen befreit. Im Okto-
ber 1944 hatte Hitler noch 5000
Soldaten des Volkssturms in die
Region geschickt. Sie wurden un-
ter ihremBefehlshaberOberstGer-
hard Wilck auf „unbedingtes Hal-
ten bis zum letzten Mann“ ver-
pflichtet.

Am 21. Oktober um 12.05 Uhr
kapitulierteOberstWilck und ging
mit 3473 Mann in Gefangen-
schaft. Insgesamt gelang es den

US-Korps in dieser Operation, bei-
nahe 12 000 Gefangene zu ma-
chen. So war Aachen die erste
deutsche Großstadt, die befreit
wurde und sich auf den Weg in
Richtung Frieden und Freiheit be-
geben konnte.

„Wir wollen dieses Ereignis ins
Gedächtnis der Aachenerinnen
und Aachener zurückrufen“, sagt
Hans-Joachim Geupel, Vorsitzen-
der des Vorstands der Bürgerstif-
tung Lebensraum. Dabei sollen in
den kommenden Wochen nicht
nur Zeitzeugen zu Wort kommen,
„auch jüngere Leute könnten sich
in der Schule mit dem Thema aus-
einandersetzen“, meint Geupel.

Kurioserweise hat die Bürgerstif-
tung in Aachen noch keine Schule
gefunden, die bei demProjektmit-
machenwill, aus Aachens Partner-
stadt Arlington liegt aber schon
eine Zusage vor: „Zehn Schülerin-
nen und Schüler beschäftigen sich
mit der Ausgangsfrage. Ihr Beitrag

wird dann auch in unserem Buch-
projekt ‚70 Jahre Frieden und Frei-
heit in Aachen‘ veröffentlicht“, er-
klärt Geupel. Darin sollen neben
guten Schüler-Artikeln
auch Berichte von Zeit-
zeugen und eine histori-
sche Aufarbeitung der
Befreiung zusammenge-
fasst werden. Verant-
wortlich dafür zeichnen
die beiden Historiker Pe-
ter Quadflieg und René
Rohrkamp.

Gesucht werden jetzt
schnellstmöglich Schü-
lerinnenund Schüler, die
auf maximal drei Seiten
ihre Gedanken zu Papier bringen
wollen. Geupel: „Welche Bedeu-
tung hat dieses Thema für Schüle-
rinnen und Schüler heute? Und
welche Orientierung für ihre per-
sönliche Zukunft ist damit verbun-

den? Das sind die zwei großen Fra-
gen, die imMittelpunkt der Beant-
wortung stehen sollten.“

Da die Zeit etwas drängt, benö-

tigt die Bürgerstiftung die Beiträge
bis zum 1. Juni, damit sie noch
Platz in dem Geschichtsbuch fin-
den können (siehe Box). „Aber
auch alle Beiträge, die bis zum Ju-
biläumstag, dem 21. Oktober, bei

uns eingehen, sind willkommen“,
sagt der Stiftungsvorsitzende: „Alle
Teilnehmer erhalten dann auch
eine Einladung zu der feierlichen
Veranstaltung an dem Tag, in der
an das für Aachen so prägende Er-
eignis des beginnenden Friedens
und der beginnenden Freiheit ge-
dacht werden soll.“

Politiker, Zeitzeugen und junge
Menschen sollen in Talkrunden zu
Wort kommen. Bundestagsvize-
präsidentin Ulla Schmidt hat ihr
Kommen ebenso zugesagt wie US-
Generalkonsul StephenHubler aus
Düsseldorf.

Mit Blick auf die Ukraine, nach
Thailand oder zurückliegend auf
die StaatenNordafrikas, soGeupel,
sei es geradezu „zwingendnotwen-
dig, auch in unserer Gesellschaft,
hier in Aachen, sich mit den Wer-
ten von Friedenund Freiheit ausei-
nanderzusetzen“.

Derartige Bombentrichter waren im Jahr 1944 inaachen keine seltenheit. Die stadt stand stark unter Beschuss.
Die aufnahme ist vom 11. april. sie zeigt den kapuzinergraben mit Blick auf den Theaterplatz. Foto: archiv

Das Sozialkaufhaus der Wabe hat eine neue abteilung eröffnet. Gute Resonanz.

Alles fürdieKleinengibtes im
„Kinderland“amFreunderWeg
Von ninA KrüsmAnn

Aachen. Da bleibt kein Kinder-
wunsch offen: Regalbretter voller
Teddybären, Kisten mit Puzzles
und Spielen, kleine Puppenhäuser
und sogar einen richtigen Kaufla-
den mit klingelnder Kasse gibt es
in der „Spielkiste“. Das Sozialkauf-
haus der Wabe am Freunder Weg
61 hat das „Kinderland“ eröffnet.

In dieser neuen Abteilung gibt
es für die Jüngsten Kleidung, Spiel-
zeug und Bücher. Vier Monate hat
die Umsetzung gedauert, und das
Ergebnis kann sich sehen lassen:
Die Wände sind liebevoll mit ei-
nem Regenbogen bemalt und die
Spielecke ist mit weichen Gummi-
matten ausgestattet.

Schnell stürmten die Eltern und
ihre Kinder die Regale und Kisten,
stöberten hier und fanden da et-
was Schönes. Ein Teil kostet rund
einen Euro. Bei Keksen und Kakao
wurde natürlich auch ein wenig
gefeiert.

Seit 2009 hat sich das Sozial-
kaufhaus an diesem Standort etab-

liert. „Wir befinden uns in einem
Wohnbereich, in dem es Hilfsbe-
dürftige gibt, und außerdem sind
wir durch denÖPNV von allen gut
erreichbar“, sagt Geschäftsführer
Alois Poquett.

Durch kreative Ideen und tat-
kräftige Hilfe ist in den vergange-
nen Jahren einhell und freundlich
eingerichtetes Kaufhaus entstan-
den. Das Jobcenter und die Städte-
region Aachen fördern das Be-
schäftigungsprojekt für Langzeit-
arbeitslose, das von Siggi Löve-
nich,Gabriele Bihlo-Gottwald und

Ferdinand Möllenbruck geleitet
wird. „Täglich kommen an die 100
Besucher, dieMöbel, Kleidung, Bü-
cher und Haushaltswaren su-
chen“, erklärt Poquett.

Mit großer Liebe zumDetail ha-
ben die rund 50 Mitarbeiter die
ehemals schmucklose Halle in ein
Kinderparadies verwandelt. Auf 35
Quadratmetern gibt es nun auch
alles, was Mädchen und Jungen
sich wünschen. Sogar ein Schau-
kelpferd und ein Puppenwagen
warten auf neue glückliche Besit-
zer. In einer Spielecke können die
Kinder sich austoben,während die
Eltern in Ruhe ihre Einkäufe ma-
chen.

„Viele nutzen die Gelegenheit
und trinken eine Tasse Kaffee bei
uns, frühstücken, tauschen sich
miteinander aus. Auch ein kleines
Mittagessen bietenwir an“, erzählt
Poquett. So würden viele Kunden
einenhalben Tag bei derWabe ver-
bringen. Da schließt das neue Kin-
derland perfekt die bestehende Lü-
cke und ergänzt die breite Aus-
wahl.

Neue abteilung: Das sozialkaufhaus derWabe am FreunderWeg hat das „kinderland“ eröffnet.
Foto: Harald krömer

Schüler und Klassen, die einen Bei-
trag für das Projekt der Bürgerstif-
tung Lebensraum leisten möchten,
können sich direkt an sie wenden per
Telefon (0241/45 00 130), Fax
(0241/45 00 131) oder per e-Mail
(info @buergerstiftung-aachen.de).
Weitere Infos samtVideo auch auf
www.freeaachen44.de.

DieVolkshochschule Aachen
(VHs) unterstützt das Projekt und

hat darüber hinaus auch im Rahmen
der „Wege gegen dasVergessen“ ei-
nige Bildungsangebote für schulen
zusammengestellt, unter anderem
stadtgeschichtliche Rundgänge, Ge-
schichtskoffer undWorkshops. „Wir
sind über die Jahrestage hinaus der
Garant, dass so ein Thema präsent
bleibt“, sagtWinfried Casteel, Leiter
der pädagogischen abteilung.
Mehr Infos unter: http://www.wgdv.
de/wege/beratung.htm.

Die VHS stellt auch Bildungsangebote bereit

„es ist zwingend notwendig,
sich mit den Werten von
Frieden und Freiheit
auseinanderzusetzen.“
HANS-JoAcHim GeupeL,
VorSitzeNDer DeS VorStANDS Der
BürGerStiFtuNG LeBeNSrAum

Während derÖffnungszeiten
(montags bis donnerstags von 8 bis
16 Uhr und freitags von 8 bis 14.30
Uhr) nehmen die Mitarbeiter gerne
sachspenden entgegen. Das spen-
denkonto bei der sparkasse aachen
hat die Nummer 1317700. Infos un-
ter Telefon 0241/94940-67.

Für Kleine und Große:
sachspenden erwünscht

Besuchen S
ie

uns auch im

Internet

Unsere Auszubildenden Andreas Roß, Jana Schürmann
und Simon Philippen erweitern Tag für Tag ihrWissen.
Sie und viele andere sind unsere Fachkräfte vonmorgen.

stawag-stellt-vor.de
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Dürfenwir vorstellen:

Unsere Frischlinge


